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Wer immer eın Buch schreibt un dazu noch veröffentlicht, bekennt, nıcht
NUur WCI; sondern auch, Was ist Freilich iıst der Spielraum weıt, VO Hand-
werkszeug uüber sachliche Darlegungen bıs hın Gedichten un!: Briefen.

Zu den persönliıchen Büchern 1m engsten 1nn 111 NWANDER se1n Wöorter-
buch gerechnet wıssen. „Es ist eın Nachschlagewerk eigener Prägung, eın Kon-
versatıonslexikon, eın Lexıkon der Phılosophıe, Theologie, Psychologie, Pada-
gogik, Sozi0logie, Kunst- der Literaturgeschichte, ein Bibelhandbuch, eın
lıturgıisches, hagiographisches, relig1onswissenschaftlıches der sonstiges Worter-
buch sondern eın Rechenschaftsbericht ber Lebensjahre nd Priester-
jahre (9 10): Dementsprechend hat 198928 das Buch auch achten und eINZU-
ordnen.

Schwerlich wird 119  - erwarten, dafß der Rezensent das 1: Buch lese WAas

I1a  — sSonst erwarten un!: ordern darf; INa  } wird iıhm zugestehen, da und dort
hineinzusehen un! ein1ıges anzumerken. Bei „Bergson” bemerkt ÄNWANDER, daß
dessen Kolleg tiefen Eındruck auf ihn gemacht habe, und be1 „Asıen"”, dafß dort
Menschen Von für uUuNs angenehmem Außern g1bt. Be1 „Abessinien” erwartet eın
heutiger Leser kaum, dafiß 1M ersten Satz VO  — Mussolini gesprochen wird, W as

ber vermuten Läßt, daß damals der Artikel entstand; ebenso ftehlt be1 „Abes-
sinıen“ e1in inweis auf „Kopten“”, schon auch deswegen, weiıl dıesen Artıkel
nıcht gıbt „Avatar”“ tehlt, auch 1m Regıster. Zu „Asien“ wiıird Sud-Ost-Asien als
Urheimat der Menschen angegeben, wahrend 119  - heute Sud-Afrıka für m1n-
destens möglıch halt; das Christentum wıird als erste der Hochreligionen anSC-
geben; ber Schamanen wird ebentalls 1ın „Asıen" gehandelt, nicht gesondert,
W1E be1ı den anderen Religionen Asiıens der Fall ist. „Ketzer” fehlt, das Wort
wırd erläutert be1ı „Manichäer“” : „Katharer“ fehlen ebentalls. „Krishna” tehlt als
Artikel und 1mM Register. „Aurobıindo“ un „Radhakrishnan“ dürfte 1194  - CI -

warten, un!' Scheler nıcht nach Portmann zıtiert. Bei Buddha““ wurde ANSC-
INESSCHN Se1IN, VO  — der vierfachen Wahrheıt und dem achttachen Pfad sprechen.
Wenn „Pelagius“ mıiıt seiner Auffassung nıcht durchgedrungen ist und das be-
font wird, dürfte hinzugefügt werden, daß Augustinus mıiıt seiner Gnaden-
lehre SCHAUSO ist.

Wenn INa  =| erfahren will, WwW1e einer zeıt se1ines Lebens darauf geachtet hat,
sıch ber das vergewI1ssern, woruüber sprach un!: womıt umgıng, findet

1ın diesem Buch, und ebenso, dafß der Bereich jeweıls klein 1st, uber den
I1a  — zuverlässig das Beste urz und N: E ann. Ausgestattet ist das
Buch ufs beste

Münster (23 62) Antweıler

FUCHS, PETER: Die Völke% der Südost-Sahara. Tibésti. Borku Ennedi. Wil-
helm Braumüller/Wien 1961 254 deıiten, mıiıt Jextabbiıldungen nd 20 Aı
bıldungen auf Kunstdrucktafeln. Geb 30,—

In eıner Zeit, 1in der sich die ethnographischen Monographien zume1ıst der
angelsächsischen Tendenz anschließen, LUr noch den sozıologıschen Funktionen 1n
den Kulturen der ethnologıschen Völker nachzugehen un: Ethnologie mehr der

weniger 1n Soziologie und Psychoanalyse aufgehen lassen, ist INan erfreut,
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